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Käniglich Allerhöchste Verordnung,
die Förderung und Verbreitung des rationellen Hufbeschlages betreffend.

tudwig l.
von Gottes Guaden fiönig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein,

Herzog von Gayern, Franken und in Schwaben ete. ete.

Wir finden Uns bewogen, zur Förderung und Verbreitung des rationellen Hufbeschlages
zu verordnen, was folgt:

 *

Denjenigen Hufbeschlagschmieden, welche entweder
a) am der Central-Thierarznei-Schule zu München, oder
b) an der Hufbeschlagschule zu Würzburg


